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Deckenverstarkung und -erneuerung bei durchgehend genutzten Gebauden

Strengthening of Ceilings in Buildings used during the whole Period of Reconstruction

Renforcement et rénovation de plafonds des constructions sans interruption de I'exploitation

Andreas KOLBITSCH

Dipl.-Ing. Dr. techn.

O.G. zur Erhaltung von Bauten
Wien, Osterreich

Andreas Kolbitsch promovierte als
Bauingenieur an der Technischen
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auftragter weiterhin an. Seit 1987
beschaftigt er sich als Geschafts-
fuhrer der OGEB mit konstruktiven
Fragen der Althaussanierung.

ZUSAMMENFASSUNG

Wirtschaftliche Uberlegungen zur Althaussanierung hangen in vielen Fallen von den Kosten einer zeitwei-
sen Absiedlung der Bewohner ab. Der vorliegende Bericht stellt einige Methoden zur Deckensanierung
von durchgehend genutzten Gebauden vor.

SUMMARY

Economic considerations dealing with the reconstruction of building structures often depend on tem-
porary vacation of the apartments. This report presents several opportunities of strengthening or restora-
tion of ceiling constructions in buildings used during the whole period of reconstruction.

RESUME

Lors d'assainissement d'anciennes constructions, les considérations économiques dépendent souvent
des frais d'un délogement temporaire des occupants. L'étude explique quelques méthodes d’assainisse-
ment de plafonds des constructions utilisées sans interruption.
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1. GRUNDSATZLICHE PROBLEMATIK

Einen wesentlichen Faktor bei der wirtschaftlichen Beurteilung von Sanierungs-
maBnahmen an Wohnbauten des vorigen Jahrhunderts machen die, sich aus der
- zumindest zeitweisen - Absiedlung der Bewohner ergebenden Kosten aus. Zudem
stoBt die Tatsache des voriibergehenden Wohnungswechsels bei den meist dlteren
Mietern oft auf uniiberwindliche Widerstande.

Es wurde daher in den letzten Jahren das Schwergewicht bei der Konzeption von
Sanierungsmethoden auf die Entwicklung von MaBnahmen gelegt, die bei durchgehen-
der Nutzung der Gebdude getroffen werden konnen. Dies 1ist besonders bei
Elementen der Tragkonstruktion, die den direkten Wohnbereich beriihren, von
Bedeutung.

Analysen zahlreicher Wohnhduser der Bauzeit 1850 bis 1918 zeigen, daB sich die
Uberlegungen dabei auf die Verstdrkung holzerner Deckenkonstruktionen konzen-
trieren miissen.

2. VORSTELLUNG EINZELNER SANIERUNGSMASSNAHMEN

Fir die Sanierung bzw. Verstarkung von Holzdecken kommen dabei die in der
folgenden Zusammenstellung (Fig.1) angefiihrten Verfahren in Betracht, wobei als
Hauptkriterium vorausgesetzt wird, daB - auBer dem gerade bearbeiteten Deckenab-
schnitt (meist in der GroBenordnung von ein bis zwei Rdumen) - keine Wohnfl&chen
in einer Weise beansprucht werden, die eine Nutzung unmoglich macht.

ENBEZIEHUNG D. VORH. KONSTRUKTION Fig.1 Ubersicht der mdglichen
MASSNAHME e Sanierungsverfahren, ge-
KONSERVIERUNG | ERHALTUNG WIRKING ordhet nach dem Grad der
Einbeziehung der vorhan-

denen Konstruktion

POLYMERCHEM. RESTAURATION

EINZIEHEN VON TRAGERN
LASTVERT. AUFBETON
ORTBETONPL. AUF ALTER DECKE
HOLZ - HOLZ VERBUND
HOLZ - BETON VERBUND

IVBH/VERST/ AG.) 45/0

In der folgenden Behandlung einzelner Sanierungsmethoden wird besonderes
Augenmerk auf diejenigen Techniken gelegt, die eine Erhohung der Tragfahigkeit
der Deckenkonstruktion bewirken. Derartige MaBnahmen wurden bisher meist nur in
abgesiedelten Gebduden angewandt.

Die Unterteilung der Verfahren erfolgt - wie bereits in Fig.1 dargestellt - nach
dem Grad der Einbeziehung der vorhandenen Konstruktion bei der Sanierung bzw.
Verstdrkung.

Die Problemkreise der Verstarkung massiver Deckenkonstruktionen, sowie der sich
in bestimmten Fdllen ergebenden Notwendigkeit zum Austausch von Decken-
konstruktionen werden in zwei getrennten Abschnitten behardelt.
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2.1 SanierungsmaBnahmen mit konservierender Wirkung

SanierungsmaBnahmen mit konservierender Wirkung betreffen vor allem die
besonders fiir feuchtigkeitsbedingte Schaden anfdlligen Auflager der Deckenbalken
(Tréme). Aus der Bedingung der durchgehenden Bewohnbarkeit des Gebdudes ergibt
sich die Forderung, daB derartige MaBnahmen weitgehend von der Deckenober- oder
-unterseite aus durchgefiihrt werden konnen. Da der befallene Tramkopf in der
Regel entfernt und ersetzt werden muB, stehen die in Fig.2 und Fig.3 skizzierten
Moglichkeiten offen.
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Fig.2 Ersatz des Tramkopfes durch Fig.3 Ersatz durch seitlich befestigte
polyesterarmierten Epoxyd- Laschen
harzmortel

2.2 MaBnahmen bei Erhaltung der vorhandenen Konstruktion

Als SanierungsmaBnahmen bei Erhaltung der vorhandenen Konstruktion stehen die in
Fig.1 angefiihrten drei Methoden zur Verfiigung. Die Aufbringung einer lastvertei-
lenden Betonplatte - die 1in zahlreichen Fdllen angewandt wird - soll ihrer
Einfachheit halber nicht weiter behandelt werden.

2.2.1 Einziehen von Verstdrkungstragern

Bei Tramdecken kann der zwischen den Balken verbleibende Hohlraum zum Einbau von
Verstarkungstragern aus Stahl verwendet werden. Da die vorhandenen Holztrame
entlastet werden sollen, wird die zu erneuernde FuBbodenkonstruktion (z.B.
Verbundfertigteilplatten) direkt auf den Oberflanschen der Stahltrdger be-
festigt. Fig.4 zeigt als Alternative die Einfassung der bestehenden Trame.

Fig.4 Einziehen von Verstarkungs-

SCHNITT ,A- A trdgern in Tramdecken

SANOWICH - ELEMENT VERGRUSSERUNG

-----

|

WALZTRAGER

Diese Methode kann jedoch nur dann mit geringem Aufwand eingesetzt werden, wenn
das Deckenauflager durch einen Mauerabsatz gebildet wird.
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2.2.2 Ortbetonplatte auf bestehender Dippelbaumdecke

Einen der hadufigsten Sanierungsfalle stellt die Notwendigkeit der Verstdrkung
einer schadhaften Dippelbaumdecke (meist als AbschluBdecke zum auszubauenden
DachgeschoB angeordnet) dar. Dabei ist die vorhandene Dippelbaumdecke zumindest
im Auflagerbereich meist derart geschddigt, daB sie zur Lastabtragung nicht
herangezogen werden kann. Nach einer entsprechenden Impragnierung wird das
bestehende Tragwerk als Schalung fiir eine Ortbetonplatte verwendet. Die
Unterstiitzung beim Betonieren erfolgt durch iiber der Decke liegende Hilfskon-
struktionen oder - falls moglich - iber den Dachstuhl.

Fig.5 Tragende Ortbetonplatte auf
schadhafter Dippelbaumdecke

AUFBAU:

ORTBETONPLATTE

VERBINDUNG ( *IGEL")

GESCHADIGTE UND IMPRAGNIERTE
DIPPELBAUME

2.3 VerstdrkungsmaBnahmen bei mittragender Wirkung der vorhandenen Konstruktion

Bei Mitwirkung der nachgewiesenermaBen gut erhaltenen Tramdecke an der Ver-
stdrkungskonstruktion stehen die Moglichkeiten der Herstellung eines Holz-Holz-
Verbundtragwerkes bzw. eines Holz-Beton-Verbundtragwerkes offen.

2.3.1 Holz-Holz-Verbundtragwerk (Holzrippendecke)

Die Herstellung einer Holzrippendecke durch Annageln einer parallel zu den
Tramen angeordneten Bretterlage erscheint besonders bei Tramdecken mit iiber den
Balken liegender Sturzschalung als giinstige Losung. Bei der Bemessung ist darauf
zu achten, daB einzelne Normen (z.B. ONORM) eine Abminderung fiir Spannungs- und
Formanderungsnachweis verlangen.

AUFBAU:
FUSSBODENKONSTRUKTION Oyvorh. |
BEWEHRTE BETONPLATIE IN 0, rev 4Sm SPANNWEIE
VERBUND MIT TRAMEN 80cm TRAMABSTAND
TRENNLAGE 24 mm SCHALUNG
HOHLRAUM UBER STURZSCHALUNG e O
MIT DRUCKFESTEM DAMM - 180
MATERIAL AUFGEFULLT 150 N\
140
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120
0
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Fn wil WMM(CM,)
%720 1872 W22 61 8/2k b/ My fem)
Fig.6 Aufbau einer Holzrippendecke Fig.7 Erreichbare Verbesserung (Ver-

gleich der Spannungen am Zug-
rand)
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2.3.2 Holz-Beton-Verbunddecke

Die Ausbildung von Holz-Beton-Verbunddecken wird zur Zeit im.  Rahmen der
osterreichischen Gesellschaft zur Erhaltung von Bauten in mehreren Forschungs-
arbeiten praktisch und theoretisch untersucht. Dabei liegen die Schwerpunkte der
Uberlegungen in der Optimierung der Diibel und in der Auswahl des bestgeeigneten
Aufbetons (Faserbeton, Leichtbeton). Auch diese SanierungsmaBnahme kann ohne
groBere Beeintrdchtigung des unter der Decke liegenden Geschosses durchgefiihrt
werden.

AUFBAU:
FUSSBODENKONSTRUKTION Guvorn §
TRAMPARALLELE BRETTERLAGE, Oy neu ASm SPANNWEITE
80cm TRAMABSTAND
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Fig.8 Aufbau einer Holz-Beton- Fig.9 Mogliche Verstdrkung (Beispiel)

Verbunddecke (Schema)

3. VERSTARKUNG MASSIVER DECKENKONSTRUKTIONEN

Zahlreiche Untersuchungen ergaben, daB massive Deckenkonstruktionen von Wohnbau-
ten des vorigen Jahrhunderts fiir die Aufnahme der zu erwartenden Belastungen
ausreichend dimensioniert sind. Bei Nutzungsdnderungen und daraus resultierenden
Nutzlaststeigerungen konnen sich jedoch bei sogenannten "Platzldecken" (auch als
"Kappendecken" bezeichnet), die aus flachen zwischen 1in Haupttragrichtung
verlegten Walztrdgern gespannten Ziegelgewdlben bestehen, Probleme im Bereich
der Stahltrdger ergeben.

Auch in diesen Fallen besteht die Moglichkeit, ein Verbundtragwerk herzustellen.
Fig.10 Verstarkung einer "Platzl-

decke" durch Ausbildung
einer Verbundkonstruktion

VAR:AUFBETONSTREIFEN > VAR.: DURCHGEH. BETONPLATTE

[ bms10Om N
| |

777 TITIT I 7 RS T
’//,’//zf///rl’/f/
L, e,

VALY AYSD S S S 7’ (P




612 DECKENVERSTARKUNG UND -ERNEUERUNG BEI DURCHGEHEND GENUTZTEN GEBAUDEN A

In diesem Fall hangt die Bemessung von derart vielen Faktoren ab, daB jeder
Projektierung eine eingehende Untersuchung der vorhandenen Konstruktionsteile
auf ihre Werkstoffeigenschaften vorangehen muB.

4. ERNEUERUNG VON DECKENKONSTRUKTIONEN

Die Erneuerung von Teilen der Deckenkonstruktion in durchgehend genutzten
Gebauden kann nur abschnittsweise, unter Verwendung von Fertigteilen erfolgen,
um die von den BaumaBnahmen betroffenen Gebaudeteile moglichst klein zu halten.
Im Idealfall sind 1lediglich der iber und der unter dem zu erneuernden
Deckenabschnitt liegende Raum fiir die Dauer des Austausches zu r&umen.

Dabei kommt der Wiederherstellung der VerschlieBungskonstruktionen besondere
Bedeutung zu. In Fig.11 ist eine Moglichkeit fiir eine derartige Verankerung
dargestellt, bei der allerdings Beschddigungen an der Fassade hervorgerufen
werden.

Fig.11 Deckentausch mit Rekonstruk-
tion der VerschlieBung

GEWINDESTANGE ¢#0mm
EINBETONIERTE MUTTER MIT

VERTEILERPLATTE

LITERATURVERZEICHNIS

1. BOLCSKEY E., Neuartige statische und konstruktive Ldsungen bei der Instand-
setzung historischer Deckensysteme, in Erhaltung-Erneuerung, No. 3-87,
Wien 1987.

2. KOLBITSCH A., Deckensysteme und Deckensanierungen in Altbauten - eine
Ubersicht, in Erhaltung und Erneuerung von Bauten, Band 1, OGEB, Wien 1986.

3. PAUSER A. u. KOLBITSCH A., Erhohung der Tragfahigkeit von Holztramdecken,
Schriftenreihe der FGW, Heft 101, Wien 1985.

4, PISTULKA J., Verstarkung von Holzdeckenkonstruktionen, in IVBH Report Volume
46, IVBH 1983.

5. ZAJICEK P., Verstdrkung der alten Deckenkonstruktionen, in 0IAZ 130, H.7/8,
Jg.1985.

20



	Deckenverstärkung und -erneuerung bei durchgehend genutzten Gebäuden

